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Felis catus, Sus palustris und furfa, Bos brachyceros u. s. f.), 
dann Gegenstände aus Hirschgeweih, aus Bronce, Fragmente von 
Urnen und Vasen u. m a. gefunden. Von Interesse sind die 
Brunnenförmigen Grabstätten, in welchen ebenfalls einzelne Men­
schenknochen, ja ganze Skelette, von Mann und Weib, dann 
Bronce- und Eisengegenstände u. s. w. gesammelt wurden. In ob­
benannter Abhandlung finden wir Beschreibung und Abbildung 
der bemerkenswerthesten Objecte und Erläuterungen über die 
Menschenschädel von Dr. Nicolucci.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir auch erwähnen, dass Prof. 
Ponzi (Corr. scient. 1870. p. 5.) schon vor einigen Jahren in 
der Tiber sehr wichtige paleoethnographische Funde gemacht 
hat, neolitische Grabstätten im Travertin bei Gantalupo, Mandela 
u. a. 0. entdeckt hat. In letzterer Zeit fand er in der ma­
rinen Breccie, welche zwischen dem gelben Sande und dem 
vulcanischen Conglomerat liegt, Pfeilspitzen aus Feuerstein, in 
Folge dessen Ponzi zur Ansicht gelangt, dass der Mensch zur 
Pliocaenperiode in Italien aufgetreten und Bew’oliner der Ape- 
ninnen gewesen sei, die Eiszeit durchgelebt habe und erst dann 
in die Ebene herabgewandert sei, als das Meer sich gänzlich 
zurückgezogen hatte.

Personalnaclirieliflen.
Am 19. Oktober 1870 starb in Pest Dr.Friwaldszky meinem 

Alter von 72 Jahren, höchst verdienstvoller Naturforscher, spe- 
ciell Entomolog.

Hr. Prof. Adolph Weiss wurde aufgefordert, die Österreich. 
Expedition nach Tunis als Botaniker zu begleiten.
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Eine recht fleissige Zusammenstellung alles dessen, was über 
Herkunft, Lebensweise und Zucht dieses in neuester Zeit vielfach 
beachteten Thieres bekannt ist, bereichert durch ausführliche und 
genaue Angaben der vom Verf. gemachten Erfahrungen, welche 
wohl auch jenen die sich schon selbst mit diesen Thieren beschäftigt 
haben, noch manches Interessante und Belehrende bieten dürften.
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